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LJV-Artenschutzprogramm
Der Landesjagdverband fördert seine Mitglieder durch die Bezuschussung von Saatgut bei der  
Biotoppflege oder der Neuanlage von Biotopen schon seit vielen Jahren. Seit diesem Jahr wird  

zusätzlich das Anlegen von Fahrspurpfützen zugunsten gefährdeter Amphibien gefördert.

AKTUELLES

DER HEGE VERPFLICHTET!
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Ein Zuschuss wird nur ab 
einem Auszahlungsbetrag von 
mindestens 30 Euro gewährt. 
Diese Regelung stellt sicher, 
dass die Zuschussanträge 
zügig und effizient bearbeitet 
werden können. Wir bitten 
um Verständnis, dass bei ge-
ringeren Beiträgen der Ver-
waltungsaufwand unverhält-
nismäßig hoch ist.

ZUSCHÜSSE
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Ablauf Saatgutförderung

Es werden keine ausgewählten Mi
schungen bezuschusst. Stattdessen 
müssen die eingereichten Mischungen 
einer der drei folgenden Kategorien zu
geordnet werden können:

KATEGORIE 1: 20 % Zuschuss 
„Wildacker“
	 Zweijährige Mischung
	 10 unterschiedliche Pflanzenarten

KATEGORIE 2: 40 % Zuschuss 
„Blühmischung“
	 Mehrjährige Mischung
	 ≥ 20 unterschiedliche Pflanzenarten

KATEGORIE 3: 60 % Zuschuss 
„Gebietsheimische Blühmischung“
	 Mehrjährige Mischung
	 ≥ 20 unterschiedliche Pflanzenarten
	 Gebietsheimisches (autochthones)  
	 Saatgut nach jew. Ursprungsgebiet

Benjamin Gut (LJV)

J agd ist Artenschutz – die Nieder-
wildhege ist mit die schwierigste 
und arbeitsintensivste Hege, gera-

de in der heutigen Zeit. Wir Jägerinnen 
und Jäger müssen hart arbeiten, um  
ein natürliches Verhältnis zwischen Le-
bensraum, Äsungsangebot und Präda-
torendichte für unser Niederwild herzu-
stellen.

Um diese Hegemaßnahmen zu unter-
stützen, bietet der LJV seit Jahren sein 
Artenschutzprogramm und fördert sei-
ne Mitglieder durch die Bezuschussung 
von Saatgut, bei der Biotoppflege oder 
der Neuanlage von Biotopen.

 „Das ist des Jägers Ehrenschild, daß er 
beschützt und hegt sein Wild, waid-
männisch jagt, wie sich’s gehört, den 
Schöpfer im Geschöpfe ehrt!“ – Das 
Gedicht „Waidmannsheil“ von Oskar 
von Riesenthal beschreibt die Kernauf-
gaben der Jagd: Verantwortung zu 
übernehmen für unser Wild und seine 
Lebensräume. Lassen Sie uns den 
Hegeauftrag in unseren Niederwild
revieren mit Leidenschaft erfüllen.

Auch Arten wie die stark gefährdete 
Gelbbauchunke können davon profitie-
ren, mehr dazu lesen Sie im Bericht des 
Landesobmanns für Arten- und Natur-
schutz. Aus diesem Grund fördert der 
LJV ab diesem Jahr auch die Anlage 
von Fahrspurpfützen mit einer Pau-
schale von 20 Euro pro angelegter 
Fahrspur. Weiteres hierzu entnehmen 
Sie bitte dem Antragsformular zum 
LJV-Artenschutzprogramm.

Was wird gefördert?

Das LJV-Artenschutzprogramm glie-
dert sich im Wesentlichen in drei Teile:

	 Bezuschussung von Saatgut- 
	 mischungen für Blühflächen

	 Bezuschussung von Pflegearbeiten  
	 an Gehölzen/(Feucht-)Biotopen

	 Bezuschussung der Neuanlage von  
	 Biotopen und niederen Feldhecken

Wie wird gefördert?

Bei der Bezuschussung von Pflege
arbeiten und Neuanlagen von Streu- und 
Wildobst, Gehölzen, Feldhecken und 
(Feucht-)Biotopen nehmen die Mitglie-
der (in Absprache mit den zuständigen 
Biotop-Obleuten vor Ort) Kontakt mit 
dem LJV auf. Vor Beginn der Arbeiten 
muss das Vorgehen – formlos geschil-
dert – beim LJV eingereicht werden. 
Nach Überprüfung des Antrags und der 
Freigabe durch den LJV wird nach Be-
endigung der Arbeiten der tatsächliche 
Stundenumfang mit einem Formblatt 
eingereicht. Dabei wird in der Regel ein 
Zuschuss von bis zu 50 Prozent der 
Kosten für umgesetzte Maßnahmen 
gewährt. Bei Neupflanzungen werden 
keine Arbeitskosten (ehrenamtliche 
Leistung) übernommen. Die gegebe-
nenfalls notwendige Abstimmung mit 
Behörden und Grundstückseigentümern 
muss durch den Antragssteller gewähr-
leistet sein.
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Auch in waldreichen Revieren ist man gut beraten, wenn man um Hegeflächen wirbt.  
Durch attraktive Äsungsflächen lässt sich aktiv der Verbissdruck reduzieren.

ONLINE AUF UNSERER WEBSITE

www.landesjagdverband.de/ 
projekte/ljv-artenschutzprogramm

ANTRÄGE


